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anfragt. — ©in ähnliches BebürfnlS für eine neue
Suwhatie ift im gwetten RrelS, ©nge, oorljanben, unb
man hofft bort fcijon lange oon gahr gu Qahr, auch
einmal an bie SRetlje p îommen.

©rrlctjiuMg eines tircpüje« BoiBIjöttfeS te BBrt$s.
Im 19. guni oerfammeïten fictj im BunftlpuS pr SReife
bie SJtitglteber ber oler altftäbtifchen Rirchenpflegen, um
über ba§ BebürfniS «nb bie Sftöglichfeit eines Krepiert
BotfShaufeS p beraten. 2fn einleitenben Ausführungen
fchilberte Pfarrer ®r. ißftfier bie fdfjwierige Sage ber
Altfiabtgemeinben unb baS BebürfnlS neuer SRittel unb
SBege, um ben religiöfen unb fittlichen gorberungen ber
©egenwart p genügen, ©ine SRei^e non Siebnern untere
ftüßte fetne Ausführungen burch ben Hinweis auf bie
SRaumnot, bie eine SJÎenge ebler Begebungen, nament=
{ich auf bem ©eblete ber gugenbffirforge, oerhlnbern.
©ingig bie graumünftergemelnbe hat megen ihrer Keinen
BeoölterungSgahl unter bent Langel an paffenben ßofalen
nicht p leiben. Am ©chluffe ber oon ®r. @fcher=Bürfli
geleiteten Sßerhanbiungen, bie ben Söunfct) nach @rwelte=

rung ber tirchli<he« Arbeit träftig pm AuSbruct brauten,
tourbe etnftimmig ein oon ®r. ^ermann @fc|er gefMter
Antrag angenommen. ®arna<| werben bie Rifcijge;
metnben ber Altftabt eingetaben, je brei Abgeorbnete p
beftimmen, bie bie @rric|tung eines tircpchen Bolts*
haufeS prüfen unb über baS ©rgebniS threr Arbeiten
ben Rirchenpflegen Bericht erftatten füllen.

SöwliiheS ß«§ SBSDenSwit (Bürich). ®ie ©emelnbe*
oerfammlung genehmigte ben ©inbau einer g weit en
'iß o h n it n g für 6000 gr. im früheren alten © et) ü h e tt=

hauS. Bon pjet bürgern tourbe barauf htugemtefen,
baß baS ©chütjenhauStanb in unmittelbarer ®orfnäl)e,
einmal oieüelcht anberS oerroertet werben tönnte, unb
bann baS ©djühenhauS abgefctjloffen werben müßte,
®entgegenüber würbe oon ben Behörbemitgliebern geltenb
gemacht, bafj man folche Sftöglichfeiten etnfalîultert habe,

baß man aber Durch bie eingehenben jährlichen ßinfen
oon 420 gr. jebenfaliS fo oiel amortifieren tönne, bis
btefer ferne Beitpuntt einmal eintrete, wo biefe grage
fpruchretf werbe; auch tönne man bte obere, bereits be-

ftehenbe ABohnmtg, babutch beffer gefialten, f<f)affe etwelche
Arbeitsgelegenheit für bte heute fehr leibenben Bauhanb*
werter, unb ba auch Langel an folgen SBohnmtgen fei,
würbe bteS eine fehr günfiige SBohngelegenhett für eine

ttnberrei^e Familie fein.
gür bie ©rftellung einer Babeanftali in ber

Au würbe pm bereits bewilligten Rrebite oott 1200 gr.
ein StachtragStrebit oon 1500 gr. bewilligt. 500 gr.
Beitrag gaf)It bie Sefegefeüfäjaft Drt bap.

©in alteS ®raftanbum, welches fchon 20 gahre lang
periobenweife an ben ©emetnbeoerfammlungen erfcheint,
Befchlußfaffung über bie SJRotion betr. bie SR ei er h of «

fir aß e, als BaraMftraße p nnferer überlafteten @ee*

ftraße, würbe etnftimmig genehmigt. Stach btefer SRoiion
hat ber ©emeinberat ben Auftrag, bis in 3 SRonaten
etn ißrojett einer folgen ©trap oorplcgen; betr. bem

ftetS ftrettigen ®urcf)bruch burdj baS Stebareal ber ©chwet*
prtjehen Berfuch8*Anftalt, foü Durch bte SRithülfe ber

Çetren StegierungSräte Relier unb Stägelt eine ©inigung
in AuSftcht ftehen.

®ic @rtichte«0 einer SBoh»ïôlo8ie föt bie Be*
antte» «»& Arbeiter öeS ItraffttterïeS ©glîsan te
UtijeteSfelbe« ift oom BerroaltungSrat ber Sîorboft*
fchweljerifchen Rraftwerîe befdjïoffen worben. ©te um*
faßt etn ©infamilienhauS mit fünf ßimmern, Rammer,
Rüche, Bab unb Relier; für ben Betriebsleiter, ©ine

Sletp oon 4 anetnanbergebauten Räuschen für Schichten*

führer, jebeS mit 1 SBohnfüche, 3 Bimmern unb einer

©chlafEammer, Bab* unb SBafchraum unb Retter; pei

SReihen oon je fechS anetnanbergebauten ^äuSchte ^
Arbeiter, jebeS mit einer SBohntüc|e, 3 Biwmern, Ba -

unb SBafchraum unb Relier.
®ie Anforberungen an bie SBohnnngen ftnb in betw -

lierter SBetfe fcftgeftcUt worben. ^auplerforberttiS bUa

eine Anorbnung," bei ber einerfeits mit S?üctficl)t auf ®

Sta^tarbeii nngefiörte Smutje am Sage in @^afttmn'e
gewährteiftet ift, anberfelts bte erfahrungsgemäß
auftretenben ©treitigt'eiten poifcljen ben gatnilien wg
lieh ft oerntieben werben, baburcl, baß möglich^
©tnrichtnngen gemeinfam ftnb. AuS 2BohtfahA3gr®mp
foK für Bab unb ©arten geforgt werben» Bm übnge

wirb einfadjfie, aber mögüchft wenig Unterhalt
berttbe ©inrichtnng oorgefehen. ®iefe gorberungen füm^.
alle p architettonifchen ©ti^en ber eingclabeneit Acch^
tetten, unabhängig oon etnanber, pr Anorbnung uou

SReihenhäufern, in benen jebe SBohnnng mit flew®"

Relier, parterre unb 1. ©tocl unb ihrem ©arten btp>"

gang für ftch ift.
®ie Bautoften werben oeranfchlagl wie folgt:

6 Arbeiterhäufer in einer SReüje, wo--

oon 4 innere per m*' p gr. 26. —
unb 2 äußere per m® p gr. 27.— gr. 100,200.—

4 ©dhichtenführerhäufer in SReihe, wo=
oon 2 innere per m® p gr. 27.—,
2 äußere per m" p gr. 28.—

1 BetrtebSleiterhauS per m" p gr. 29

Sotal, inbegriffen Qnftailationen, Bau=
leitung, ®toerfeS unb Unoorherge»
feßeneS

®ap tontmen Roften für Ranalifation, Söafferlei'

tung, ©traßen- unb ißlatjanlage, Anpflanpngen k. tw
©efamtbetrag oon gr. 57,300. ®le Ausführung wttrb«
ber gtrma SRittmeter & gurrer in SBlnterthur übertragen-

70,200.-
22,400.'

gr. 192,600,

#0la-9Rarfä>«tW><e.
©I* gloß 008 1500 ©ter $oïj î)8r^ Ô«ît Sri«»;

jerfee. ©in gtolghänbler in Brieng beabfuhtigt, im 3"»
girta 1500 ©ter Sannenfpälten nnb SÉunbholg burch

baS ©abmerwaffer in bte Aare unb bann buräj Den

Brienjerfee nach Bfeltwalb p flößen.

Sîidjî weniger «B 83,000 gefteteter BûmIîoïî ttf
gen gurgelt im Ranton ©raubünben gum Bertauf bereit.

®iefeS Quantum repräfentiert eine Summe oon oerfch'®'

benen SJlittionen, bie oornehmtich ben ©emeinben gw

fällt. ®ie Stachfrage nach Çolg auS oerßhlebeneii Stactp

barftaaten ift nach wie oor eine gang erhebliche.
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anschlagt. — Ein ähnliches Bedürfnis für eine neue
Turnhalle ist im zweiten Kreis, Enge, vorhanden, und
man hofft dort schon lange von Jahr zu Jahr, auch
einmal an die Reihe zu kommen.

Errichtung àês kirchliche« Voikshauses w Zürich.
Am 19. Juni versammelten sich im Zunfthaus zur Meise
die Mitglieder der vier altstädtischen Kirchenpflegen, um
über das Bedürfnis und die Möglichkeit eines kirchlichen
Volkshauses zu beraten. In einleitenden Ausführungen
schilderte Pfarrer Dr. Psifter die schwierige Lage der
Altfiadtgemeinden und das Bedürfnis neuer Mittel und
Wege, um den religiösen und sittlichen Forderungen der
Gegenwart zu genügen. Eine Reihe von Rednern unter-
stützte seine Ausführungen durch den Hinweis auf die
Raumnot, die eine Menge edler Bestrebungen, nament-
lich auf dem Gebiete der Jugendfürsorge, verhindern.
Einzig die Fraumünstergemeinde hat wegen ihrer kleinen
Bevölkerungszahl unter dem Mangel an passenden Lokalen
nicht zu leiden. Am Schlüsse der von Dr. Escher-Bürkli
geleiteten Verhandlungen, die den Wunsch nach Erweite-
rung der kirchlichen Arbeit kräftig zum Ausdruck brachten,
wurde einstimmig ein von Dr. Hermann Escher gestellter
Antrag angenommen. Darnach werden die Kirchge-
meinden der Altstadt eingeladen, je drei Abgeordnete zu
bestimmen, die die Errichtung eines kirchlichen Volks-
Hauses prüfen und über das Ergebnis ihrer Arbeiten
den Kirchenpflegen Bericht erstatten sollen.

BiMlichês «s Wàttswll (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte den Einbau einer zweiten
Wohnung für 6000 Fr. im früheren alten Schützen-
Haus. Von zwei Bürgern wurde darauf hingewiesen,
daß das Schützenhausland in unmittelbarer Dorfnähe,
einmal vielleicht anders verwertet werden könnte, und
dann das Schützenhaus abgeschlossen werden müßte.
Demgegenüber wurde von den Behördemitgliedern geltend
gemacht, daß man solche Möglichkeiten einkalkuliert habe,

daß man aber durch die eingehenden jährlichen Zinsen
von 420 Fr. jedenfalls so viel amortisieren könne, bis
dieser ferne Zeitpunkt einmal eintrete, wo diese Frage
spruchreif werde; auch könne man die obere, bereits be-

stehende Wohnung, dadurch besser gestalten, schaffe etwelche
Arbeitsgelegenheit für die heute sehr leidenden Bauhand-
werker, und da auch Mangel an solchen Wohnungen sei,

würde dies eine sehr günstige Wohngelegenheit für eine

kinderreiche Familie sein.

Für die Erstellung einer Badeanstalt in der
Au wurde zum bereits bewilligten Kredite von 1200 Fr.
ein Nachtragskredit von 1500 Fr. bewilligt. 500 Fr.
Beitrag zahlt die Lesegesellschast Ort dazu.

Ein altes Traktandum, welches schon 20 Jahre lang
periodenweise an den Gemeindeversammlungen erscheint,
Beschlußfassung über die Motion betr. die Meierhof-
ftraße, als Parallelstraße zu unserer überlasteten See-
straße, wurde einstimmig genehmigt. Nach dieser Motion
hat der Gemeinderat den Auftrag, bis in 3 Monaten
ein Projekt einer solchen Straße vorzulegen; betr. dem

stets streitigen Durchbruch durch das Rebareal der Schwei-
zerischen Versuchs-Anstalt, soll durch die Mithülfe der

Herren Regierungsräte Keller und Nägeli eine Einigung
in Aussicht stehen.

Die Errichwng ewer Wohukolosie für Sie Be-
amten «»d Arbeiter Ses Kraftwerkes Eglisas i»
Rhewsfeldm ist vom Verwaltungsrat der Nordost-
schweizerischen Kraftwerke beschlossen worden. Sie um-
saßt ein Einfamilienhaus mit fünf Zimmern, Kammer,
Küche, Bad und Keller; für den Betriebsleiter. Eine
Reihe von 4 aneinandergebauten Häuschen für Schichten-
sührer, jedes mit 1 Wohnküche, 3 Zimmern und einer

Schlafkammer, Bad- und Waschraum und Keller; zwei

Reihen von je sechs aneinandergebauten Häuschen ^
Arbeiter, jedes mit einer Wohnküche, 3 Zimmern, Ba '

und Waschraum und Keller.
Die Anforderungen an die Wohnungen sind in dem '

lierter Weise festgestellt worden. Haupterfordernis mW

eine Anordnung, bei der einerseits mit Rücksicht auf o

Nachtarbeit ungestörte Ruhe am Tage in Schlafzimme

gewährleistet ist, anderseits die erfahrungsgemäß letch

auftretenden Streitigkeiten zwischen den Familien wog

lichst vermieden werden, dadurch, daß möglichst n^sM

Einrichtungen gemeinsam sind. Aus Wohlfahrtsgrünve
soll für Bad und Garten gesorgt werden. Im übrige

wird einfachste, aber möglichst wenig Unterhalt erfor-

dernde Einrichtung vorgesehen. Diese Forderungen fmM
alle zu architektonischen Skizzen der eingeladenen Acch -

tekten, unabhängig von einander, zur Anordnung von

Reihenhäusern, in denen jede Wohnung mit kleine»

Keller, Parterre und 1. Stock und ihrem Garten dgvo

ganz für sich ist.

Die Baukosten werden veranschlagt wie folgt:
6 Arbeiterhäuser in einer Reihe, wo-

von 4 innere per zu Fr. 26. —
und 2 äußere per zu Fr. 27.— Fr. 100,200.--

4 Schichtenführerhäuser in Reihe, wo-
von 2 innere per zu Fr. 27.—,
2 äußere per m" zu Fr. 28.—

1 Betrtebsleiterhaus per zu Fr. 29

Total, iubegriffen Installationen, Bau-
leitung, Diverses und Unvorhergs-
sehenes

Dazu kommen Kosten für Kanalisation, Wasserlei-

tung, Straßen- und Platzanlage, Anpflanzungen ec. »"
Gesamtbetrag von Fr. 57,300. Die Ausführung wurde
der Firma Rittmeier à Furrer in Wtnterthur übertragen-

70,200.-
22.400.-

Fr. 192.600.

Holz-Marktberichte.
Ei« Floß vo» 1500 Ster Holz N»rch dm Brie«-

zersee. Ein Holzhändler in Brienz beabsichtigt, im J»u
zirka 1500 Ster Tannenspälten und Rundholz durch

das Gadmerwaffer in die Aare und dann durch den

Brienzersee nach Jseltwald zu flößen.

Nicht wmiger als 83,000 Festmeter Ba«holz lw
gen zurzeit im Kanton Graubünden zum Verkauf bereu-

Dieses Quantum repräsentiert eine Summe von verschte-

denen Millionen, die vornehmlich den Gemeinden zch

fällt. Die Nachfrage nach Holz aus verschiedenen Nach"

barstaaten ist nach wie vor eine ganz erhebliche.
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